
Tourenbericht 

  
Defereggental vom 10.3. bis 13.3.2022 

Teilnehmer: 8 Personen  Tourenführung: Reinhard Bichler 
 
Um 7H in der Früh starten wir mit dem Auto Richtung 
Stallersattel. 
Hier unsere erste Eingehtour auf die Innerrodelgugge (2 729m)  
Alle 6 Teilnehmer erreichten den Gipfel nach ca. 3 Stunden 
Gehzeit. Die Abfahrt nahmen wir über das Weißenbachtal zum 
Stallersattel mit Einkehrschwung zur Oberseehütte. 
Danach zu unserer Unterkunft, dem Zollwirt, der uns mit seinen 
sehr schön sanierten Zimmern und einem wunderbaren 
Abendessen erstaunte! 

 
Am 2. Tag ging es wieder vom Stallersattel weg auf 
die Sonnenseite. 
Das Almerhorn mit 2 885m ist ein sehr schöner 
Aussichtsberg, welchen wir mit einem kurzen 
Gipfelanstieg per Fuß nach 3 Stunden erreichten. 
Die Abfahrt ging mit ein wenig Firngenuss und 
Pistenfeeling wieder auf gleichem Weg zurück. 
Die Variante über die Barmer Hütte war leider nicht 
möglich. 
Es hat in Osttirol sehr wenig Niederschlag gegeben 
und die letzten 4 Wochen gar keinen!! 

Deshalb waren wir trotzdem erstaunt, welche schönen Touren wir machen konnten. 
Der blaue Himmel an allen 4 Tagen entschädigte alles!!!! 
Auch unsere zwei Nachzügler, welche erst heute anreisen konnten, waren hellauf begeistert! 
 
Der 3. Tag führte uns ins Agstal zur Roten Wand. (2 818m) 
Diese lange, aber schöne Tour über gruppiertes Gelände liegt 
schon auf der italienischen Seite vom Stallersattel. Nach der 
ausgiebigen Gipfelrast ging es wieder gleich talwärts. 

 
 
 
 
 
 
 
Der 4. und letzte Tag war für das Hochkreuz reserviert! 
Das ist eine Tour, welche direkt vom Zollwirt auf die Stalle-Alm 
führt. Danach direkt in den Talkessel hinein, wo wir die letzten 
800Hm zum Gipfel bewältigten. Das Hochkreuz (2 739m) 
erreichten alle 8 Teilnehmer nach 4 Stunden. 
 
 
 

 
Herzlichen Dank für die zahlreiche Teilnahme! 

Mit bergsteigerischen Gruß 

Bichler Reinhard 


